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1 Einführung 

Im Januar 2008 wurde das Entgeltsystem für die Nutzung der Gleisanlagen der Hafenbahn der 

Hamburg Port Authority (HPA) eingeführt. Seitdem hat dessen Systematik nahezu jährlich 

Anpassungen an die jeweils aktuellen Entwicklungen erfahren, besteht aber in seiner grundlegenden 

Struktur weiterhin. 

Grundsätzlich besteht das Entgeltsystem aus drei Komponenten 

- Grundentgelt 

- Nutzungsabhängige Entgelte 

- Zeitabhängige Entgelte 

Die verschiedenen Entgeltpositionen der genannten Komponenten sind im Wesentlichen 

nutzungsabhängig gestaltet. So soll sichergestellt werden, dass Entgelte nur für jene Nutzungen 

anfallen, die von einem Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) auch in Anspruch genommen werden. 

Die vorliegende Broschüre gibt Eisenbahnverkehrsunternehmen Hinweise, wie die abgerechneten 

Entgelte der Hafenbahn zustande kommen und wie durch eine optimierte Nutzung unserer 

Infrastrukturanlagen die Entgelthöhe minimiert werden kann. Allen weiteren interessierten Lesern soll 

sie als Überblick zur Entgeltsystematik dienen. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der „Liste der Entgelte“ auf unserer Internetseite unter  

 

http://www.hamburg-port-authority.de/de/hafenkunden/hafenbahn 

 

 

 

 

 

 

Hamburg, im April 2016 

Hamburg Port Authority 
Hafenbahn 
Vertrieb 
Einheit Netzzugang & Entgelt 
  

http://www.hamburg-port-authority.de/de/hafenkunden/hafenbahn/Entgelte/Seiten/default.aspx
http://www.hamburg-port-authority.de/de/hafenkunden/hafenbahn/Entgelte/Seiten/default.aspx
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3 Systematik des Entgeltsystems der Hamburger 
Hafenbahn1 

3.1 Grundentgelt 

Das Grundentgelt ist mit dem Überschreiten der Infrastrukturgrenze zwischen dem Netz der 

Deutschen Bahn AG und der Hafenbahn verbunden. Es ist je Einfahrt und Ausfahrt eines 

Zugverbandes zu entrichten und beträgt 140 Euro. Mit dem Grundentgelt werden die Bereitstellung 

der Serviceeinrichtungen der Hafenbahn sowie die Inanspruchnahme definierter 

Funktionsgleisgruppen abgegolten. Dabei ist zu beachten, dass die Funktionsgleise der Hafenbahn je 

nach technischen Merkmalen und verkehrlichen Erfordernissen in folgende Kategorien unterteilt sind: 

- Kategorie I: Ein- und Ausfahrgleise  

- Kategorie II: Richtungs- und primäre Puffergleise  

- Kategorie III: Vorstell- und sekundäre Puffergleise  

- Kategorie „S“: Schadwagengleise 

Mit dem Grundentgelt wird die Nutzung der Gleiskategorien für die Dauer eines festgelegten 
Zeitraumes bezahlt: 

- Kategorie I: 4 Stunden 

- Kategorie II: 10 Stunden 

- Kategorie III: 24 Stunden 
- Kategorie „S“: 24 Stunden 

Werden diese Zeiträume in den jeweiligen Kategorien überschritten, wird ein zeitabhängiges Entgelt 

pro Wagen erhoben (vgl. 3.3 Zeitabhängige Entgelte).  

Passiert lediglich ein Triebfahrzeug die Infrastrukturgrenze, greift das Entgeltelement der Lokeinfahrt 
bzw. -ausfahrt mit derzeit 0 Euro.  

Direkte Zugfahrten zwischen der Hafenbahninfrastruktur und dem Umschlagbahnhof Hamburg-
Billwerder, die als sog. „Circle Line“ im Kreis verkehren, werden voraussichtlich bis zum 31.03.2017 
mit einem reduzierten Grundentgelt in Höhe von 90 Euro bepreist. 
Die Übergabepunkte zwischen dem Netz der Deutschen Bahn AG und dem Hafenbahnnetz sind 
Hausbruch, Hamburg Süd und Hohe Schaar. 

Als Vorreiter in Europa führte die Hamburger Hafenbahn eine geräuschabhängige Entgeltkomponente 

auf der Schieneninfrastruktur ein. Diese greift bei der Ausstattung von Güterwagen mit K- bzw. LL-

Sohlen oder Scheibenbremsen zur Reduzierung der Fahrgeräusche.  

                                                      

 

 
(1) Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. 
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Sind die Wagen eines Zuges mit solchen „geräuschreduzierenden Bremsen“ ausgestattet und wird 
dies der Hafenbahn vor dem Einfahren der Wagen in den Hafen gemeldet (Meldung der 

Wagennummern in einer Excel-Tabelle an kunden-hafenbahn@hpa.hamburg.de), reduziert sich das 

Grundentgelt um 1,00 Euro je entsprechendem Waggon und Fahrtrichtung. 

3.2 Nutzungsabhängige Entgelte 

Die nutzungsabhängigen Entgelte bestehen aus folgenden Entgeltelementen:  

 Ladestellenbezirksfahrten,  

 Schwerlastzüge,  

 Besondere Anlagen (Ablaufberg und öffentliche Ladestellen), 

 „HABIS-Zoll-Modul-Seezollhafen“ sowie 

 Durchläufer  

 

Das Konzept der Ladestellenbezirksfahrten bietet den Anreiz, notwendige Rangierbewegungen 

bereits außerhalb der Hafenbahninfrastruktur durchzuführen und mit möglichst terminalreinen Zügen 

ein- und auszufahren. Dadurch wird die Infrastrukturkapazität im Hafen erhöht. Genauer gesagt 

werden Fahrten, bei denen definierte Ladestellenbezirksgrenzen (vgl. Abbildung 6 im Anhang) 

überschritten werden, bepreist. Rangiertätigkeiten innerhalb eines Ladestellenbezirkes bleiben davon 

unberührt. 

Sind die Rangierlokomotiven mit Rußfiltern ausgestattet und verringern somit den Schadstoffausstoß 

im Hafen, reduziert sich das Entgelt für Ladestellenbezirksfahrten um 20 % (von 22 Euro auf 17,60 

Euro). Dafür ist vom EVU durch ein Zertifikat der Einbau eines Rußfilters nachzuweisen. 

Wagen mit hohem Gewicht beanspruchen die Gleise der Hafenbahn besonders stark. Aus diesem 

Grund wurde ein Entgeltelement für Schwerlastzüge eingeführt. Zählen zu einem Zugverband fünf 

oder mehr Wagen, deren Achslast über 22,5 t (definiert als Wagengewicht in t / Anzahl Achsen) bzw. 

Meterlast über 8 t je m (definiert als Wagengewicht in t / Länge über Puffer in m) liegt, fällt dieses 

Entgeltelement in Höhe von 50 Euro an. 

Zur Unterstützung der Rangiertätigkeiten bietet die Hafenbahn die Nutzung von Ablaufbergen an. Je 

Nutzungsfall durch einen Waggon ist ein Entgelt in Höhe von 1,50 Euro zu entrichten. 

Die Hafenbahn betreibt die nachfolgend genannten öffentlichen Ladestellen, deren Nutzung 

entgeltpflichtig ist: 

- Ladegleis Langer Morgen        10 Euro/Stunde/Wagen 

- Ladegleis Antwerpenstraße        10 Euro/Stunde/Wagen 

- Ladegleis Rossweg (Nutzung von Gleis und Lagerfläche)  680 Euro/Tag 

Nutzung der Lagerfläche ab dem 4. Tag nach Verladung  180 Euro/Tag 

 

 

Für das „HABIS-Zoll-Modul-Seezollhafen“ wird je Willenserklärung ein Entgelt von 1,50 Euro erhoben. 

mailto:kunden-hafenbahn@hpa.hamburg.de
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4 Hinweise zur Minimierung der Entgelte 

Das Entgeltsystem der Hafenbahn hat grundsätzlich das Ziel, die Verfügbarkeit der Infrastruktur hoch 

zu halten. Es besteht daher aus fixen und anreizorientierten Elementen sowie Elementen, die 

besondere Nutzungsfälle bepreisen. 

Fixes Element ist das Grundentgelt. Zeitabhängige Entgelte können dagegen vermieden werden. So 

ist bei einem günstigen Wechsel der Gleiskategorien eine Aufenthaltszeit der Waggons pro 

Verkehrsrichtung von 38 h möglich, bevor zusätzliche, zeitabhängige Entgelte anfallen.  

Hinweise zur Vermeidung von Entgeltzahlungen sind im Folgenden aufgeführt.  

4.1 Allgemeine Hinweise 

- Fahren Sie mit den Waggons möglichst zeitnah zum geplanten Ladevorgang in den Hafen. 

 

- Nutzen Sie für Ihre Prozesse (z. B. Vorstau für Leerwagen) auch Gleisanlagen außerhalb der 

Hafenbahn (z. B. Wilhelmsburg, Harburg und im sogenannten Seehafenbahnhof), insbesondere für 

Waggons, die kein Ziel oder keinen Ausgangspunkt im Hafen haben. 

 

- Nutzen Sie unsere Informationsplattform Rail Port Direct, um sich über Ihre bahnbezogenen 

Transporte im Hamburger Hafen zu informieren. Mehr Informationen erhalten Sie unter 

http://www.rail-port-direct.de/. 

4.2 Hinweise zur Minimierung von Grundentgelt und nutzungsabhängigen Entgelten 

- Fahren Sie den kompletten Zug innerhalb von 60 Minuten (je Verkehrsrichtung) aus Gleisen der 

Kategorie I wieder ab. So reduziert sich das Grundentgelt um 40 Euro. 

 

- Planen Sie die Fahrten inklusive des damit verbundenen Rangieraufwands zwischen den 

Ladestellenbezirken genau, um möglichst wenig entgeltpflichtige Ladestellenbezirksfahrten 

entstehen zu lassen. 

 

- Nutzen Sie Lokomotiven mit Rußfiltern, damit sich das Entgelt für die Ladestellenbezirksfahrten 

verringert. 

 

- Nutzen Sie Wagen mit „geräuschreduzierenden Bremsen“ um eine Reduzierung des Grundentgelts 

zu erreichen. 

  

http://www.rail-port-direct.de/


http://www.hamburg-port-authority.de/de/hafenkunden/hafenbahn/plaene/Seiten/default.aspx
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- Nutzen Sie Gleise der Kategorie III in den Bahnhöfen Hohe Schaar und Hamburg Süd, wenn die 

Gleise dieser Kategorie im Bahnhof Waltershof belegt sein sollten. 

 Nutzen Sie auch die Zugbildungs- und Auflösungsanlagen von privaten Gleisanschließern. 

 

 Fahren Sie, wenn technisch möglich, ein Terminal direkt an oder fahren Sie direkt ab 

Terminalumschlaggleis. 

 

 Nutzen Sie die Möglichkeiten, die Ihnen die Spitzenüberspannung (Oberleitung) bietet, zur 

direkten Ausfahrt ab Terminal. 

 

 Prüfen Sie auch in anderen Fällen/bei anderen Ladestellen, ob eine direkte Abfahrt oder 

Einfahrt von/zur Ladestelle möglich ist. 

 

 Prüfen Sie die Möglichkeit, direkt von einem Gleis der Kategorie II abzufahren. 
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Kontakt 

Hamburg Port Authority AöR 

Netzzugang und Entgelt, Hafenbahn 

Veddeler Damm 14 

20457 Hamburg 

 

Telefon: +49 40 / 42847-2266 

 

E-Mail: kunden-hafenbahn@hpa.hamburg.de  

 

Weitere Informationen unter: 

http://www.hamburg-port-authority.de  

© 2016 

 

 

 

 

 

 

HPA Hamburg Port Authority 

Neuer Wandrahm 4 
20457 Hamburg 

Tel.: +49 40 42847 - 0 

E-Mail: info@hpa.hamburg.de  

mailto:kunden-hafenbahn@hpa.hamburg.de
http://www.hamburg-port-authority.de/de/hafenkunden/hafenbahn/Seiten/default.aspx
mailto:info@hpa.hamburg.de



